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Lith.C. Knush Tlrich

A Jlujiricted I)umnrtfttid) fatnnid;e@ Wodpenblatt,

Berantwortlide Redaftion: Jean Nigh, Unfengafe No. 1.

Grjdeint jeven Samitag. Monmmmtﬁbtbiugnngen. Briefe und Gelver franto.

Alte Poftimter und Budhandlungen nehmen Bejtellungen entgegen; franfo firr die Sthweiz: fiir 3 Mounate Fr. 3, fiir 12 Monate Fr. 10; Ffitr das
iibrige Guropa, fiiv Aeghpten wnd die' Beveinigten Staaten Nordamerita’d per 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13, 50; fiir Sitdadmerita, Afen und
Hujtralien per 6 Monate Jr. 12, per 12 Monate Fr. 22, Gingelne Nummern 25 €ts. :

o=t Ber Bundesrath und fein Kind, e

Frei nadh) Gothe.

Wer madht dovt fo graufigen Movdbjfandal Q} ppSomi, Knabe, Dein Geld ijt dody auc) fein Bledh,
Sm - eibgendifijhen Bunbdesjaal? ‘t Und fommit Du nidht willig, jo ijt's Dein Pedy;
Der Bundegrath ift’s, bev mit Hangem Geficht | Gdon tamgen die Gritnber den frihlichen Reif’n

Sidy iiber dem Gotthard ben Kopf zevbricht. [ Unbd greifen in frembde Tajdhen Ginein””.

Was bivgjt bas Geficht Du, mein Gidgenofz? o, Mein BVater, mein BVater, fieh'ft Du nicht im Frad

. Gieh’it Vater, Du nidht des. St. Gotthard Tvof, - Den Réuber dovt mit dem leeven Sack?” —

Den Guitnderbavon? v thut miv weh’!” — Mein Sobn, mein Sohn, iy weif, was Div frommt,
Mein Kind, das ift ja dev Rudjonnet. Dag ift ja der Wengzel, der zu Div fommt,

> ,,MleB Gidbgenof, o fomm’ dod) u mir, | 2o vaube Did), Kleiner, dann bift Du bald mein,
S meinen Avmen gibt's viel Plaifiv; | Denn i) bin grof und Du bift fo Elein!¥¥

Sy gebe Div Ghre und Freude und Gold o Mein Vater, mein BVater, ev gliedert midy an,

Und jpiele mit Div felbjt den Muctebolb”” Griinberbavon hat miv ein Leid’s gethan’.

»9 Batey, lieh Bater, und Horft Du benn nidht, Dem Vater graufet’s — ev findet nicht Rup’ —
Was Grimderfonig miv leife verfpricht?” Der Eidgenofy hialt nod) die Tajdhen 3u,

Sei rublg, mein RKind, und lafe dag Murr'n, 3 Und ehe dad Ding ev fich vollends Hedadht,

Dag it ja der Kaifer von Solothurn. as Hat man ein Lod) in den — Sact ihm gemadyt!




	Der Bundesrath und sein Kind : frei nach Göthe

